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• Für 40% der grünen Wähler*innen ist die 
Versorgung im Alter die größte Sorge 

• Grüne Wähler messen der Partei keine 
Kompetenz zu 

• Wenn wir das missachten, gehen mehr 
grüne Wähler*innen zu Schulz 

Relevanz des Themas 



Karl-Martin Hentschel: BÜRGERVERSICHERUNG RENTE 

  

Verlauf Einkommen und 
Renten 

Untere Drittel: 

• Geringe Erwerbsquote 

• Sinkende Einkommen 

• Geringe Stundenzahl 

• Geringe Lebenserwartung 

Obere Drittel: 

• 2. Rente: Betriebliche 

Zusatzversicherung 

• 3. Rente: 

Eigenheim/Ersparnisse 

• Hohe Lebenserwartung 
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• Ein Drittel hat betriebliche Zusatzrente (ÖD, 
VW, Banken, Versicherungen usw.) 

• Frauen sind vierfach betroffen 

Details 

Beschäftigungsquote in 

Deutschland 
Frauen Männer 

Hohe Bildung 83% 91% 

Mittlere Bildung 72% 72% 

Niedrige Bildung 42% 52% 
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Rentenniveau und 
Lebensstandardsicherung 

• Mindestlohn: Nach 51 Jahren in Vollzeit 600€ 
brutto Rente (540€ netto).  

• Ab 2025 reichen 30 Jahre 
Durchschnittsverdienst nicht mehr aus, um 
Grundsicherung zu vermeiden.  

• 2030 liegt das Rentenniveau bei 41% bis 43% 
vom Einkommen (Quelle RND) 

• 2030 fallen ein Viertel der neuen Rentner in die 
Grundsicherung. 
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65% der Deutschen 

haben Angst vor 
Armut im Alter 

 
Stern 24. 9. 2015  
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• Die Schweizer AHV 

• Die dänische Folkepension 

• Die niederländische AOW 

• Die australische Superannuation 

• Die schwedische Garantipension 

Fazit: Es geht – es ist bezahlbar -  es 
ist gerechter 

Wer macht es besser? 
Beispiele: 
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Global Pension Index 
(AFCS und Mercer 2011) 
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Situation 2030 
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o Linear Erhöhen + Garantierente 

Sehr teuer 

Gewinner sind vor allem die oberen Einkommen, die 

eh schon überproportional abgesichert sind 

oder 

oWir ziehen eine Basiskomponente ein 

Mit dem gleichen Kosten kann die Altersarmut viel 

wirksamer bekämpft werden 

Es lohnt sich für alle, für das Alter zu sparen 

Fazit: Alternativen 
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1. Säule: Basisrente 800 Euro für alle, die 40 

       Jahre in Deutschland wohnten  

  (+ 90€ Krankenkasse)  

2. Säule: Gesetzliche einkommensbezogene 

Rentenversicherung (Zusatzrente) für 

alle Einkommen 

3. Säule: betriebliche, tarifliche, private Renten 

und andere Altersvorsorge  

Konkreter Reformvorschlag 
für Deutschland 
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Weitere Vorschläge 

• Eigenständige Absicherung der Frauen: 

Obligatorisches Rentensplitting 

• Bürgerversicherung: Selbständige, Beamte und 

Abgeordnete werden in die GRV aufgenommen, die 

privaten RV werden zu Gesetzlichen 

• Freiwillige Vorsorge: Freiwillige Einzahlungen in 

die GRV sind möglich, alternativ ein öffentlich-

rechtliches Basisprodukt wie in Schweden. 
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• Bisherige Ansprüche bleiben 

• Neue Ansprüche nach dem neuen Modell 

• Für RentnerInnen mit Ansprüchen 

unterhalb der Basisrente:  

Garantierente mit Teilanrechnung 

• Beamte – Überführung in das neue 

System – Absicherung mit bAV 

Übergangsmodell 
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• Die demografischen Zahlen sind falsch – 
Deutschland wird 2040 nicht 70 Millionen, 
sondern 80 bis 90 Millionen Einwohner haben. 

• Keine Anhebung im oberen Bereich 

• Ergebnis: Ausgaben für Renten steigen bis 2050 
um ca. 30 Mrd. Euro = 1% des BIP 

• Fazit: Zuschüsse vom Staat bleiben vermutlich in 
bisheriger Höhe 

 

Finanzierung 
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Finanzierung Basisrente 

• Die Basisrente wird durch eine Lohnsummensteuer 

ohne BBG von den AG finanziert  

• Pflichtversicherung aller Bürger ab 20 Jahren 

• Einbeziehung aller Einkommen – auch 

Kapitaleinkommen (in der Schweiz 3%) 

• Zusätzlich: Abgabe auf Einkommen im Ausland 

 Länder wie Australien, Dänemark, Finnland, 
Kanada, Niederlande, Schweiz leisten sich eine 
solche Bürgerversicherung mit Basisrente 
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• Zweistufenreform:  

1. Bürgerrente mit Beamten und Selbständigen 

2. Basisrente für alle 

• Lohnsummensteuer verringert den Widerstand 
der Besserverdienenden (der AN „merkt nichts“) 

• Getrennte Basisrente und Äquivalenz der 
Berufsrente verringert Widerstand der 
Gewerkschaften 

• Keine Rentenkürzung über die 42%-Linie hinaus 

Strategie 
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Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit! 



Karl-Martin Hentschel: BÜRGERVERSICHERUNG RENTE 

  

1. Säule: Einkommensunabhängige 

Basisrente - Existenzsicherung 

2. Säule: Einkommensabhängige 

„Berufsrente“ – 

Lebensstandardsicherung 

3. Säule: freiwillige betriebliche, tarifliche 

und private Zusatzrenten 

In den Bismarck-Staaten fehlt 
die erste Säule  

Beveridge contra Bismarck 
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a) Ortszuschlag 

b) Abschläge für Lebensgemeinschaften? 

c) Hinterbliebenenrente (Rentensplitting) 

d) Kinderzuschläge 

e) Flexibles Rentenalter 

f) Basisrente steuerfrei – alles andere 
versteuern 

Einzelfragen 
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„Die Tatsache, dass es keinerlei Umverteilung zugunsten ärmerer Rentner im 

deutschen Rentenversicherungssystem gibt, erhöht das Risiko der 

Alternsarmut“ 

 

„Die deutsche Rentenversicherung deckt nicht alle Bürger ... ab wie in vielen 

anderen Ländern...“ 

 

„Eine radikalere Lösung bestände darin, eine Grundrente oder 

Bürgerversicherung einzuführen... wie zum Beispiel die Niederlande, die 

Schweiz oder auch Neuseeland.“ 

 

 



Karl-Martin Hentschel: BÜRGERVERSICHERUNG RENTE 

  

Abgrenzung des versicher ten Personenkreises im internationalen Vergleich 

Deutschland 

Arbeitnehmerversicherung 
(Abhängig beschäftigte Arbeitnehmer) 

Belgien, Griechenland, Spanien, Frankreich, Italien, Irland, Por tugal,  
Großbritannien, Luxemburg,  

Erwerbstätigenversicherung 
(Alle Erwerbstätigen) 

Dänemark, Niederlande, Schweden, Schweiz, Finnland) 

Volksversicherung 
(Grundsätzlich alle Einwohner innerhalb bestimmter Altersgrenzen ) 

Abhängig beschäftigte Arbeitnehmer Selbständige Nicht Erwerbstätige 

Deutschland 

Arbeitnehmerversicherung 
(Abhängig beschäftigte Arbeitnehmer) 

Belgien, Griechenland, Spanien, Frankreich, Italien, Irland, Por tugal,  
Großbritannien, Luxemburg, Österreich  

Erwerbstätigenversicherung 
(Alle Erwerbstätigen) 

Dänemark, Niederlande, Schweden, Schweiz, Finnland) 

Volksversicherung 
(Grundsätzlich alle Einwohner innerhalb bestimmter Altersgrenzen ) 

Abhängig beschäftigte Arbeitnehmer Selbständige Nicht Erwerbstätige 

 

Reichweite: Wer ist rentenversichert? 

Reichweite: Wer ist rentenversichert? 
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Standardrentenniveau 
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Degressive Steuer- und 
Abgabenlast in Deutschland 

(geschätzt nach Liebert und Piketty) 
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• Anhebung der Rente (sehr teuer) 

• bAV + Riester attraktiver machen 
(funktioniert nicht bei Niedrigverdienern) 

• bAV + Riester als Pflichtversicherung  
(teurer als erste Säule) 

• Steuerfinanzierte Grundsicherung in die GRV 
einbauen (einfache Lösung, viele Gegner)  

• Eigenständige Basisrente (steuer- oder 
beitragsfinanziert) 

Lösungsalternativen 
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Kapitalstock versus 
Umlagesystem 

 Probleme der Kapitalversicherung 

o Krisensicherheit 

o Zinsabhängigkeit 

o Finanzmarktproblem 

 Das japanische Modell 

 Jede Generation muss die Renten für die 

Alten finanzieren! 
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Vorschlag 
Bundestagsfraktion 

Garantierente - 
Anrechnungsmodell 
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Vorschlag 
Teilanrechnung 1  
Garantierente – analog 

Schweden 
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Vorschlag Grundrente 
mit Aufwuchs 1 

analog Schweiz 
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Grüne Rentenkommission 

Markus Kurth MdB (Leitung) 

Kerstin Andreae MdB (stv. Leitung) 

Cem Özdemir MdB 

Brigitte Pothmer MdB 

Nicole Maisch MdB 

Wolfgang Strengmann-Kuhn MdB 

Beate Müller-Gemmeke MdB (GewGrün) 

Danyal Bayaz 

Dietmar Strehl 

Prof. Dr. Frank Nullmeier 

Annika Gerold (Bundesfrauenrat) 

Marcel Duda (Grüne Jugend) 

Antonia Schwarz (Grüne Alte) 

Ute Michel (BAG Arbeit, Soziales, Gesundheit) 

Udo Philipp (BAG WiFi) 

15 Mitglieder: 
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1. Basisabsicherung zur Armutsvermeidung  
(in D: Grundsicherung) 

2. Staatliche oder tarifliche Pflichtversicherung zur 
Sicherung des Lebensstandards  
(in D: GRV, Beamtenpension) 

3. Freiwillige betriebliche oder tarifliche Berufs-/ 
Zusatzversicherung (in D: bAV) 

4. Staatliche geförderte private Zusatzversicherung  
(in D: Riester und Rürup) 

5. Wohneigentum - tw. gefördert  
(in D: Haupt AV der Selbstständigen!) 

6. Sonstige Vermögen (z. B. Wertpapiere)  
(in D: Lebensstandartsicherung von Vermögenden) 

Sechs-Säulen-Modell 
nach Prof. Nullmeier 
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1. Grundsicherung 5  Mrd. € 

2. a) GrV 259  Mrd. € 
b) Beamtenpension 48  Mrd. € 

3. a) bAV 24  Mrd. € 
b) Zusatzversicherung ÖD  11  Mrd. € 

4. Riester/Rürup (Auszahlung) 0,3  Mrd. € 
 (staatl. Zulagen) 3,1 Mrd. € 

5. Wohneigentum ? 

6. a) Lebensversicherungen 79 Mrd. € 
b) Wertpapiere ? 

(Punkt 5 und 6 spielen für die unteren 50% keine Rolle)    

 

Situation in Deutschland 
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Grüne Rentenkommission 
Einsetzung durch den BuVo 

 

Arbeitsgrundlage (aus dem 
sozialpolitischen BDK-Beschluss 2012 
Hannover): 

„Die noch offenen Fragen wie die konkrete 
Ausgestaltung der 
BürgerInnenversicherung, der Balance 
zwischen Rentenniveau und 
Beitragsstabilität, der Regelungen für einen 
flexiblen Übergang in die Rente, darunter 
auch die Frage der abschlagfreien Rente ab 
45 Versicherungsjahren, der 
eigenständigen Alterssicherung, werden in 
der nächsten Wahlperiode in der Partei 
weiter entwickelt und konkretisiert.“ 
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Vergleich Staatsfinanzierung  
aa 

Deutschland              Dänemark 
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o Freiwillige Anreize sind gescheitert 

o Beamte und obere Mittelschicht 

überproportional abgesichert 

oKosten des Systems höher als anderswo 

Politische Prognose: Der Aufschrei 
wird kommen! 

Fazit 1: Besonderheiten des 
deutschen Rentensystems 
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Einkommen berechnet als Entgeltpunkte bis zur BBG 2013

Vergleich bisherige Rente mit neuer Rente bei fixer Basisrente
%-Anteil am jeweiligen Einkommen (netto vor Steuern)

Neue Rente (netto vor Steuer) im Verhältnis zum 
Nettoeinkommen vor Steuern)

bisherige Rente (Netto vor Steuer im Verhältnis zum 
Nettoeinkommen vor Steuern)
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Einkommen berechnet als Entgeltpunkte bis zur BBG 2013

Vergleich bisherige Rente mit neuer Rente bei fixer Basisrente
%-Anteil am jeweiligen Einkommen (netto vor Steuern)

Neue Rente (netto vor Steuer) im Verhältnis zum 
Nettoeinkommen vor Steuern)

bisherige Rente (Netto vor Steuer im Verhältnis zum 
Nettoeinkommen vor Steuern)
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Einkommen berechnet als Entgeltpunkte bis zur BBG 2013

Rentenvergleich bisherige Rente zu neuer Rente 
bei fixer Basisrente und Berufsrente nur aus AN-Anteil = 9,45 % berechnet 

analog zu bisherigen Rentenansprüchen

bisherige Rente (netto vor Steuer) 

neue Rente (netto vor Steuer)

Berufsrente auf Basis des AN-Anteils =9,45% Beitrag 
vom Bruttogehalt, umgerechnet nach gegenwärtiger 
Eckrente

Basisrente (netto 800.-€)
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Einkommen berechnet als Entgeltpunkte bis zur BBG 2013 = 5.800 €

Rentenvergleich bisherige Rente zu Neuen Rente 
bei fixer Basisrente und Berufsrente nur aus AN-Anteil = 9,45 % berechnet 

analog zu bisherigen Rentenansprüche

bisherige Rente (netto vor Steuer) 

neue Rente (netto vor Steuer)

Berufsrente auf Basis des AN-Anteils =9,45% Beitrag 
vom Bruttogehalt, umgerechnet nach gegenwärtiger 
Eckrente

steigende Basisrente (netto  vor Steuern)
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Sozialbeiträge – der größte 
Teil der Staatseinnahmen 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010 
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Degressive Steuer- und 
Abgabenlast in Deutschland 

(Quelle: Nicola Liebert) 
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Systemumbau-Frage 

Beschlusslage (BDK & BTF 2012, 
Wahlprogramm 2013): 

• Steuerfinanzierte Garantierente: 
30 Entgeltpunkte (ca. 850 €) nach 30 
Versicherungsjahren, Berücksichtigungs-, 
Anrechnungs- und Zurechnungszeiten, 
Ansprüche aus der GRV werden voll und 
aus der privaten Altersvorsorge zu 80 % 
angerechnet 

• Perspektivisch Weiterentwicklung zur 
BürgerInnenversicherung 


